
9Kulturfredag, 26. maj 2023

Warum die Gesangssolisten bei einem als Liederabend deklarierten Konzert nahezu unhörbar bleiben 
sollten, bleibt wohl ein Geheimnis des Dirigenten.
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Flensburg. Es ist selbst im 
dänisch-deutschen Grenz-
land eher selten, dass man 
in Konzerten mit Sinfonieor-
chester dänische Komponis-
ten hören kann. Das alljähr-
liche Gemeinschaftskonzert 
des Schleswig-Holsteinischen 
Sinfonieorchester mit dem 
Sønderjyllands Symfonior-
kester bildete dieses Mal ei-
ne Ausnahme. Beim »Lieder-
abend mit Orchester« stand 
am Mittwoch im Deutschen 
Haus in Flensburg (sowie 
am Donnerstag im Alsion 
in Sønderborg) Steen Pades 
»Am Abend« auf dem Pro-
gramm. 

Der 1956 geborene Kom-
ponist hat die »Vier Lieder 
für Bariton und Orchester« 
nach Gedichten des Österrei-
chers Georg Trakl (1887-1914) 
1996 entworfen und 2020 
»einer gründlichen Revision 
unterworfen«, wie dem Pro-
grammheft zu entnehmen 
ist. 
Den wenigsten Konzertgäs-
ten dürfte am Mittwoch die 
Urfassung bekannt gewesen 
sein, die revidierte Version 
macht aber auch kaum Lust 
auf mehr Musik von Steen 
Pade.
Man braucht Zeit und Ruhe, 
um Trakls Gedichte über-
haupt zu verstehen. Seinen 
expressionistischen Aus-
druck hat Steen Pade im 
Grunde gut in Musik um-
gesetzt, denn sie ist ebenso 
schwer zugänglich – wenn 
nicht gar noch schwerer. 
Häufig gewalttätig laut und 
mit extrem schrillen Disso-
nanzen durchsetzt, baut sich 
niemals auch nur der Hauch 
einer nachvollziehbaren Me-

lodie auf. Und Trakls Lands-
mann, Chefdirigent Johan-
nes Wildner vom Sønderjyl-
lands Symfoniorkester, hatte 
o§enbar Vergnügen daran, 
das extra große Orchester 
auch noch extra laut spielen 
zu lassen. 
Der Bariton Christoph Fil-
ler (ebenfalls Österreicher) 
konnte einem Leid tun, denn 
er hatte keine Chance. Seine 
bzw. Trakls gesungenen Wor-
te blieben im infernalischen 
Orchesterklang völlig unver-
ständlich. In manchen Passa-
gen sah man nur noch, dass 
Filler die Lippen bewegte. 
Wie Schauspieler in einem 
Stummfilm vor 100 Jahren. 
Der Inhalt der Gedichte – im 
Programmheft immerhin 
kurz angedeutet – blieb so-
mit völlig auf der Strecke. 
Schade.

Der anwesende Komponist 
Steen Pade kam dennoch 
auf die Bühne und beglück-
wünschte die Mitwirkenden 
zum Beifall der wenigen 
Konzertbesucher an diesem 
Abend.

Versöhnliches mit 
Mahler
Viel mehr Erbarmen hatte 
Dirigent Wildner auch nach 
der Pause nicht mit den Ge-
sangssolisten. Gustav Mah-
lers »Das Lied von der Er-
de« ist ein Werk von großer 
Schönheit mit vielen musi-
kalischen Delikatessen, wo 
einzelne Instrumente hervor-
treten, zum Beispiel Oboe, 
Flöte und Bassklarinette, um 
nur einige derer zu nennen, 
die sich am Mittwoch beson-
ders eindrucksvoll bemerk-
bar machten.

Immer wenn das Orches-
ter mal etwas leiser spielen 
musste, konnten Nora Sou-
rouzian (Mezzosopran) und 
Algirdas Drevinskas (Tenor) 
demonstrieren, dass sie über 
sehr schöne Stimmen ver-
fügen, viel deutlicher als 
vor der Pause bei Christoph 
Filler waren ihre Texte aber 
auch jetzt nicht zu verste-
hen. Vielleicht konnte der 
Dirigent die direkt neben 
ihm platzierten Solisten so 
gut hören, dass ihm nicht 
au«el, dass sein Orchester 
sie einfach brutal übertön-
te. Für das Publikum war es 
nicht die reine Freude.

Dass es am Ende doch zu 
sehr langem Beifall kam, 
lag wohl hauptsächlich an 
der insgesamt gelungenen 
Gestaltung des halbstündi-
gen letzten Satzes, »Der Ab-

schied«, in dem vor allem 
der ergreifende, rein instru-
mentale Mittelteil für viel 
Misslungenes an diesem 
Abend entschädigte – und 
für den wir in unserer Be-
wertung das dritte »Häk-
chen« vergeben.

Schleswig-Holsteinisches 
Sinfonieorchester in Zu-
sammenarbeit mit dem 
Sønderjyllands Symfonior-
kester: 7. Sinfoniekonzert: 
Liederabend mit Orches-
ter. Werke von Steen Pade 
und Gustav Mahler. Solis-
ten: Christoph Filler (Ba-
riton), Nora Sourouzian 
(Mezzosopran), Algirdas 
Drevinskas (Tenor), diri-
giert von Johannes Wild-
ner. Konzert Mittwoch-
abend, Deutsches Haus 
Flensburg.

YOUTUBE-STJERNE

Morten 
Münster 
kommer
Sønderborg. En af Dan-
marks største YouTube-
stjerne, Morten Münster, 
gæster søndag den 8. okto-
ber Sønderborg teater sam-
men med Mika & Tobias. 
Publikum kan se frem til 
musik, diskolys, skøre dan-
se og konkurrencer. Efter 
showet vil der være en eks-
klusiv meet and greet med 
alle tre stjerner, hvor fans 
vil have mulighed for at 
tage billeder og møde de-
res idoler i virkeligheden. 
Showet begynder klokken 
11. hcd

LESUNG

Ratz zu 
Gast
Tetenbüll. Der Autor Heinz 
Ratz läuft durch Schleswig-
Holstein und lässt überall 
die längst ausgestorben ge-
glaubten Riesen und Trol-
le, Götter und Feen, Magier 
und Dämonen auferste-
hen. Das irrwitzige Buch 
»Die Riesen von Gnutz« ist 
hier entstanden, mit einer 
spürbaren Lust am Fabu-
lieren, mit vielen kleinen 
Lebensweisheiten und gro-
tesken Begegnungen. 

Am 19. Juli um 17 Uhr 
präsentiert der ausgebilde-
te Hörspielsprecher, Mu-
siker und Autor sein neu-
estes Buch im Haus Peters 
in Tetenbüll. Seinen Bass 
hat er auch dabei. hcd

AUSSTELLUNG

Unterwegs 
in Tetenbüll
Tetenbüll. Die Künstlerin 
Carolin Beyer sagt über 
ihre Werke: »Meine Bilder 
zeigen die Wirklichkeit 
zwischen den Dingen, das 
Besondere und Einzigarti-
ge.«

Ihre Ausstellung »Un-
nerwegens« ist vom 3. Juni 
bis 3. September im Teten-
büller Haus Peters auf der 
Halbinsel Eiderstedt zu 
sehen. Es geht um Bewe-
gung: Permanent ist der 
Mensch unterwegs, bricht 
auf, kommt an, um erneut 
aufzubrechen. Seien es die 
ersten Gehversuche des 
Kindes, der Gassigang mit 
dem Hund, der Weg zur 
Arbeit oder im extremsten 
Fall: die Flucht.

Wer unterwegs ist, muss 
aber auch innehalten, Pau-
sen machen, Kräfte sam-
meln. Von diesen Begeben-
heiten erzählen Carolin 
Beyers aktuelle Arbeiten: 
Sie zeigen das Flanieren, 
Flüchten und das Innehal-
ten. hcd

RESUME
Den årlige fælleskoncert 
med Schleswig-Holsteini-
sches Sinfonieorchester 
og Sønderjyllands Sym-
foniorkester havde for 
en gangs skyld en dansk 
komponist på program-
met, nemlig Steen Pade. 
Desværre blev bekendt-
skabet med hans værk 
»Am Abend« ikke den 
store fornøjelse. Det er 
i forvejen svært tilgæn-
geligt, men i dirigent Jo-
hannes Wildners fortolk-
ning blev det en klam 
oplevelse. Orkestret 
overdøvede i den grad 
sangeren Christoph Fil-
ler, så teksten forsvandt 
i larmen. Det blev heller 
ikke meget bedre efter 
pausen i Gustav Mahlers 
»Das Lied von der Erde«, 
som trods alt bød på en 
forsonlig afslutning med 
den halv time lange sid-
ste sats.

Lis Mikkelsen fra Toftlund har udsendt en bog om børnehjemmene i 
Nordslesvig.
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Toftlund. I manges ører lyder or-
det »børnehjem« ikke godt. De 
danske mediers beretninger om 
Godhavndrengene og Sprogø-
pigerne har ikke gjort klangen 
af ordet mere positiv. På børne-
hjemmet Godhavn i Nordsjæl-
land og på Sprogø i Storebælt 
blev drenge og piger behandlet 
på en uværdig måde, som de se-
nere har fået en undskyldning 

for at det o«cielle Danmark.
Men det betyder ikke, at alle 

anbringelser på børnehjem var 
ensbetydende med tragedier. 
Tværtimod. For mange børn har 
opholdet på et børnehjem gjort 
dem godt. Det dokumenterer 
den pensionerede lærer og nu 
fagbogsforfatter Lis Mikkelsen, 
Toftlund, i en ny bog.

»Lad de små børn komme til 
mig« hedder bogen, der hand-
ler om Nordslesvigsk Asyl, som 
drev børnehjem i Toftlund, Ar-
num og Erlev ved Haderslev. 
Nordslesvigsk Asyl blev stiftet 

i 1877 for at hjælpe forsømte 
børn. Og selv om der på børne-
hjemmene var triste historier, 
blev tiden på børnehjemmene 
også en redning for mange. De 
fik trods de dårlige odds en ri-
melig barndom og et godt vok-
senliv, konstateret Lis Mikkel-
sen.

Hendes bog er udsendt på 
Sprogforeningens Forlag og ko-
ster 150 kroner. Den kan købes 
direkte fra forlaget.

Dirigent hatte kein 
Erbarmen mit den Sängern

Børnehjem blev en
redning for mange

Udsnit af bogens forside. Foto: Sprogforeningen

Für Dirigent Johannes Wildner konnte es nicht laut genug zugehen beim Gemeinschaftskon-
zert am Mittwochabend. Das ging leider auf Kosten der Gesangssolisten. Archivfoto: Hans 
Christian Davidsen

Morten Münster omgivet af 
Mika og Tobias. Foto: PR




